
Solche Luftbilder erfordern gerade bei 
Nacht technische Kniffe. Hawkes hat an sei-
ner Kamera einen eigens für ihn entwickelten 
Kreiselstabilisator befestigt. Das Gerät dämpft 
die Vibrationen des Hubschraubers. So kann 
er das Motiv lange genug belichten, ohne dass 
die Aufnahme verwackelt.

Jason Hawkes arbeitet seit 1991 als Luft-
bildfotograf, zwei bis drei Mal pro Woche 
steigt er in die Luft. Dass ihm mit dieser Bild-
serie außergewöhnliche Werbung für London 
gelungen ist, macht den 41-jährigen Briten 
stolz. Dass die britische Hauptstadt derzeit 
einen Touristen-Boom erlebt, hat aber einen 
anderen Grund.

Seit der Kurs des Pfunds zum Euro kräftig 
gefallen ist, ist die einst so teure Metropole 
ein Shopping-Paradies für Schnäppchenjäger. 
Die Schönheit der Stadt bekommt man beim 
Einkaufsbummel umsonst noch dazu. 

Stamford Bridge
In dieser modernen,  

42 000 Zuschauer fas-
senden Arena trainieren  

die Spieler des FC Chelsea 
noch spät abends  bei 

Flutlicht – darunter auch 
Michael Ballack

London Eye
3,5 Millionen Menschen 
besuchen jährlich das 
Riesenrad gegenüber Big 
Ben. Die 30-minütige Fahrt 
mit Panorama-Ausblick 
kostet umgerechnet 18 Euro

The O2
Die Kuppel des Freizeit-

komplexes an der Themse 
überspannt Londons größ-

tes Kino, eine Arena für 
20 000 Zuschauer, Bars, 

Clubs und Restaurants

Die Gurke
So lautet der Spitzname 
für die Zentrale der Swiss-
Re-Rückversicherung.  
Ein Werk des Architekten 
Norman Foster, der auch 
die Reichstagskuppel in 
Berlin konstruierte
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